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Rundenstart der Bezirksliga und Regioklasse
Turnen Nachdem die Bezirks-
klasse bereits am vergangenen
Samstag in die neue Ligarunde-
gestartet ist, beginnen am bevor-
stehenden Wochenende auch die
Turnerinnen der südbadischen
Bezirksliga und der Regioklasse
die Ligarunde 2023.

In der Bezirksliga treffen in der
Löffinger Sporthalle (Beginn am
Samstag um 10.30 Uhr) der TB
Löffingen, der TV Haslach, TV
Wyhl und Aufsteiger TuS Bräun-
lingen aufeinander. Für alle vier
Teams stellt der erste Wett-
kampf eine willkommene Mög-
lichkeit dar, ihre aktuelle Turn-
leistung unter Wettkampfbedin-

gungen gegen die unmittelbare
Konkurrenz zu testen. Der TV
Lenzkirch turnt am Samstag 14
Uhr in Wolfenweiler/Schallstadt
gegen die Gastgeber sowie den
TV Steinen und SV Istein. Nach
dem Bezirksligawettkampf ge-
hen um 15.30 Uhr die Turnerin-
nen der Regioklasse aus Bräun-
lingen III und dem TV Neustadt
ebenfalls in Löffingen zum ersten
Ligawettkampf an die Geräte.
Gegner sind hierbei der TV Frei-
burg - Herdern II und der TuS
Böhringen.

Beim zweiten Wettkampfwo-
chenende der Bezirksklasse turnt
das Team von TuS Bräunlingen II

am Sonntag, den 7. Mai, bereits ab
11 Uhr in Güttingen gegen den
Gastgeber und den ebenfalls an-
tretenden TV Überlingen. Nach
den ersten Ergebnissen geht der
TV Güttingen II als Favorit in die-
se Dreierbegegnung.

In Lörrach-Tumringen treffen
die Gastgeber am Samstag, den 6.
Mai, ab 12 Uhr, der TV Rheinfel-
den, der TV Donaueschingen und
der TV Schonach aufeinander.

Nach der bisher geturnten
Teampunktzahl (154,15) fahren
die Donaueschinger Turnerin-
nen als Favorit zur Viererbegeg-
nung nach Lörrach/Tumringen.
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SSC-Synchros triumphieren
Synchronschwimmen Bei den
Baden-Württembergischen Al-
tersklassenmeisterschaften, die
am vergangenen Wochenende in
Karlsruhe stattgefunden hatten,
waren die Synchronschwimme-
rinnen des SSC wie schon in den
vergangenen Jahren der mit Ab-
stand erfolgreichste Verein. Die
Anzahl der Titelgewinne an die-
sem Wochenende übertraf selbst
die kühnsten Erwartungen der
Trainer und Verantwortlichen.

Zunächst wurden am Samstag
die technischen Disziplinen ge-
schwommen. Obwohl die Trai-
ner das Hauptaugenmerk auf das
Training der Küren gelegt hat-
ten, schlugen sich die jungen Da-
men sehr gut und konnten zum
Teil ihre persönlichen Bestnoten
überbieten.

Schwenninger Dominanz
Ganz besonders toll gelang Poli-
na Gottfried der Technikwett-
kampf. Platz zwei im Jahrgang
2013 wurde mit der überraschen-
den Silbermedaille belohnt. Noch
besser gelang der Technikwett-
kampf Jasmin Gruler, die mit
Platz eins im Jahrgang 2009 die
erste Goldmedaille für die
Schwenninger Synchros erkämp-
fen konnte. Die Technischen Kü-
ren der älteren Schwimmerinnen
wurden von den jungen Damen
des SSC regelrecht dominiert.
Daria Martens in der Altersklas-
se B, Nelly Meckes in der Alters-
klasse A und Laura Berchdolt bei
den Juniorinnen schwammen
ihre Küren fehlerfrei und konn-
ten so jeweils die Goldmedaille in
Empfang nehmen. Im anschlie-
ßenden Duettwettkampf der
Technischen Küren knüpfte Lau-
ra zusammen mit ihrer Partnerin
Elice Krieger an diesen Erfolg an
und beide konnten den nächsten
Goldmedaillengewinn für den
SSC Schwenningen feiern.

In den jüngeren Altersklassen
D und C zählt der Technikwett-
kampf zum Gesamtergebnis da-
zu, sodass Jasmin Gruler in der
Altersklasse C eine überragende
ukrainische Solistin, die zudem
ein Jahr älter ist, als Konkurren-
tin hatte. Mit ihrem neuen Solo
konnte Jasmin die Wertungsrich-
ter überzeugen und die übrigen
Gegnerinnen in Schach halten.
Die Silbermedaille war die nächs-
te Überraschung für den SSC
Schwenningen.

Im Freien Kürwettbewerb der
Altersklassen B, A und Juniorin-
nen wurden die Karten völlig neu
gemischt. Die Noten aus dem
Technikwettkampf zählten hier
nicht als Vornote, sodass sich die
jungen Damen zum Teil anderen
Schwimmerinnen als im Tech-
nikwettkampf stellen mussten.
Aber sowohl Laura Berchdolt als
auch Nelly Meckes gelang hier
mit eindrucksvollen Küren der
Gewinn der Goldmedaillen. In
der Altersklasse B hatte es Daria
Martens mit einer Kollegin aus
dem Nationalkader zutun, sodass
hiereinäußerstspannenderSolo-
wettkampf stattfand. Mit der am
besten bewerteten Solokür der
Veranstaltung konnte das groß-
artige Talent des SSC eine weite-
re Goldmedaille mit nach Hause
nehmen.

Eine der größten Überra-
schungen gelang dann Jasmin
Gruler und Leonie Babic im Du-
ettwettbewerb der Altersklasse
C. Mit einer völlig neuen und erst

kurz vor dem Wettkampf fertig
gestellten Kür konnten sie die
Wertungsrichter komplett über-
zeugen und zogen dadurch nach
der Pflicht am vor ihnen liegen-
den Karlsruher Duett vorbei. Rie-
senjubel beim kompletten Team
als ihnen die verdiente Goldme-
daille umgehängt wurde. Bei den
Juniorinnen gelang dem Duett
mit Laura Berchdolt und Elice
Krieger nicht nur der Gewinn der
Goldmedaille. Sie zeigten die bes-
te Duettkür der gesamten Veran-
staltung und schafften zum ers-
ten Mal den Sprung über die 70
Punkte Marke bei einem offiziel-
len Wettkampf.

Bei den Gruppenwettbewer-
ben durften in der Altersklasse D
zuerst die sieben Nachwuchs-
schwimmerinnen des SSC an den
Start. Nele Broda, Ella Leovey,
Sofija Nikitin, Nora Attermeyer,
Mara Brunner, Polina Gottfried
und Joselin Leovey schwammen
eine sehr schöne Kür und durften
sich am Ende über den Gewinn
der Bronzemedaille freuen.

In der Altersklasse C startete
der SSC Schwenningen als einzi-
ges Team mit der maximalen Be-
setzung von acht Schwimmerin-
nen. Die Trainerinnen Natalie
Kohn und Christina Schmid hat-
ten sich eine sehr schwierige und
anspruchsvolle Kür ausgedacht,
die den Mädchen im Training und
in der Vorbereitung viel abver-
langte. Der Aufwand sollte sich
bezahlt machen. Obwohl das
SSC-Team nach dem Pflichtwett-
kampf mit deutlichem Abstand
nur auf Platz vier lag, schafften es
die Aktiven Leonie Babic, Zoe
Hofelich, Amelie Langenbacher,
Jasmin Gruler, Anna Müller, Ali-
yah Nezel, Chiara Merz, Viktoria
Friedrich und Ersatzschwimme-
rin Franziska Müller die beste
Gruppenkür dieser Meister-
schaften ins Wasser zu zaubern.
Unter großem Jubel der Mann-
schaft und auch der Trainer
konnten sie am Ende doch noch
die ersehnte Bronze-Medaille er-
kämpfen.

Das gleiche Team, diesmal zu-
sätzlich mit Franziska Müller im
Wasser, startete dann im ab-
schließenden Wettbewerb der
Freien Kombination. Bestens
vorbereitet von Anna Kreisel-
maier und Luisa Partenjevic, die
das ganze Wochenende mit
Schminken und dem aufwändi-

gen Hairstyling das Team hervor-
ragend unterstützen konnten,
gingen die neun SSC-Nixen er-
neut hochmotiviert ins Wasser.
Da dieser Wettkampf ohne eine
Pflichtvornote ausgetragen wird
zeigte sich, wie sehr sich das in-
tensive Training dieser Gruppe
gelohnt hatte. Souverän meister-
ten die Aktiven auch schwierige
Würfe und Hebefiguren und be-
legten völlig verdient den ersten
Platz.

Bestes Ergebnis aller Zeiten
Das mit Abstand beste Ergebnis,
das je von einer SSC-Mannschaft
erreicht wurde, entschädigte die
Verantwortlichen, Trainer und
vor allem auch Aktive, die durch
die Schließung des Friedens-
schulbades vor eine große Her-
ausforderung gestellt waren.
Außerdem stellen die jüngsten
Erfolge eine große Motivation für
die in zwei Wochen stattfinden-
den Süddeutschen Meisterschaf-
ten dar. eb

So sehen Siegerinnen aus: Die Synchronschwimmerinnen des SSC
SchwenningenhabendenVorjahreserfolgübertroffen. Foto: privat

Wild Wings planen bereits die
Vorbereitung für die Saison
Eishockey Als Titelverteidiger werden die Wild Wings im August 2023 am Bodensee-Cup
teilnehmen. Die Vorbereitung wird durch den Wegfall des Sommereises erschwert.

D ie Deutsche Eishockey
Liga startet am Don-
nerstag, 14. Septem-
ber, in ihre neue Sai-

son 2023/24. Bis dorthin ist noch
eine Weile Zeit. Dennoch geht es
für die Wild Wings bereits dar-
um, sich ein entsprechendes Vor-
bereitungsprogramm zurechtzu-
legen. „Bis Ende Juli sollen dann
alle Spieler in Schwenningen
sein“, sagt Stefan Wagner. Der
Schwenninger Geschäftsführer
ist zuversichtlich bereits recht
bald weitere Spielerverpflich-
tungen bekannt geben zu kön-
nen. Natürlich ist Ende Juli auch
der neue Cheftrainer Steve Wal-
ker, der den Großteil des Som-
mers in seiner kanadischen Hei-
mat verbringt, am Neckarur-
sprung. Highlight der Saisonvor-
bereitung wird die neuerliche
Teilnahme am Bodensee-Cup
(24. bis 26. August) im schweize-
rischen Kreuzlingen sein. Das
Turnier wird in dieser Saison ver-
größert, so nehmen statt bislang
vier deren sechs Teams teil. Am
Start sind neben den DEL-Klubs
Schwenninger Wild Wings und
Augsburger Panther, dem Zweit-
ligisten ESV Kaufbeuren die
Schweizer A-Ligisten SC Rap-
perswil-Jona Lakers, SCL Tigers
und der Schweizer B-Ligist HC
Thurgau. Rapperswil und Kauf-
beuren werden aufgrund der
Champions Hockey League Teil-
nahme der Lakers aber jeweils

nur ein Spiel bestreiten. Der Ver-
anstalter des Bodensee-Cup, die
RSP GmbH, plant langfristig eine
Erweiterung des Teilnehmerfel-
des am Bodensee-Cup auf sechs
Teams und einen neuen Turnier-
modus, der dem legendären
Spengler-Cup in Davos ähnlich
ist.

Jedes Team wird in diesem
Jahr zwei Spiele bestreiten und
der Sieger des Bodensee-Cup am
Ende des Turniers durch die An-
zahl der gewonnen Punkte be-
stimmt. Die Punkte werden dabei
wie folgt verteilt: Das siegreiche
Team nach der regulären Spiel-
zeit erhält zwei Zähler. Bei einem
Unentschieden bekommen beide
Teams einen Punkt. Nach jedem
Spiel (das heißt nach Ablauf der
regulären Spielzeit) wird eine
„Sudden-death“-Verlängerung
von maximal fünf Minuten ausge-
tragen, in der ein Zusatzpunkt
vergeben wird. Sollte in der Ver-
längerung kein Tor fallen, wird
der Gewinner des Zusatzpunktes
in einem Penaltyschießen erko-
ren. Da die Lakers aufgrund ihrer
Champions Hockey League Teil-

nahme nur ein Spiel am Boden-
see-Cup werden absolvieren
können, musste die RSP GmbH
kurzfristig einen Ersatz suchen,
welcher das eine Spiel der SCRJ
Lakers übernehmen würde. Die-
serwurdeimESVKaufbeurenaus
der DEL2 gefunden. In der Rang-
liste des Bodensee-Cup werden
Kaufbeuren und Rapperswil als
ein Team gewertet werden.

Das Spiel der SC Rapperswil-
Jona Lakers gegen die Augsbur-
ger Panther vom Freitag, 25. Au-
gust, wird im Sportzentrum in
Herisau ausgetragen werden. Al-
le anderen Begegnungen finden
in der Bodensee-Arena in Kreuz-
lingen statt. So auch die Spiele der
Wild Wings, die sicherlich wie-
der von vielen Schwenninger
Fans begleitet werden. Die Wild-
schwäne treffen am Freitag, 25.
August, 19.45 Uhr auf die SCL Ti-
gers und am Samstag, 26. August,
19 Uhr, auf den HC Thurgau.

Testspiel in Augsburg
Am Wochenende vor dem DEL-
Start werden die Wild Wings bei
den Augsburger Panther ein
Testspiel durchführen. Sie treten
am 8. September, 19.30 Uhr, in der
Fuggerstadt an. So gibt es ein
Wiedersehen mit Christof Kreut-
zer der inzwischen bei den Pan-
thern als Trainer und Manager
fungiert. Dem Vernehmen nach
wollen die Wildschwäne zwei
Testspiele in der heimischen He-

lios-Arena durchführen, wollen
diese demnächst bekannt geben.
Da es aus Kostengründen in die-
ser Saison bis Anfang August kein
Eis in Schwenningen gibt, gestal-
tet sich die Vorbereitung proble-
matischer. Wagner: „Dass uns
kein Sommereis zur Verfügung
steht, macht die Sache schwieri-
ger. Das Ganze ist mit mehr Auf-
wand verbunden, wir müssen
schauen, dass wir die Jungs in der
Umgebung aufs Eis bringen.“
Wagner will übrigens auch die
Weltmeisterschaft (12. bis 28.
Mai) besuchen. „Wenn, dann fah-
re ich nach Tampere und schaue
mir auch ein deutsches Spiel an“,
so der Geschäftsführer.

Der ehemalige Wild-Wings-
Coach und neue Bundestrainer
Harold Kreis hat mit etlichen Ab-
sagen zu kämpfen. Der Schwen-
ninger Stürmer Alexander Kara-
chun hätte hingegen gerne ge-
spielt, muss aber aufgrund einer
Fußverletzung passen. Mit Tor-
wart Dustin Strahlmeier und Ver-
teidiger Dominik Bittner stehen
immerhin zwei Ex-Schwennin-
ger im Kader. Am Dienstag, 9.
Mai, 19.30 Uhr, absolviert die Na-
tionalmannschaft ihre WM-Ge-
neralprobe in München. Danach
wird Kreis sein endgültiges Auf-
gebot bekannt geben und die
DEB-Auswahl wird anderntags
ins finnische Tampere reisen, wo
sie am Freitag, 12. Mai, zum WM-
Auftakt auf Schweden trifft. wit

” Ende Juli sollen
alle Spieler in

Schwenningen sein.
StefanWagner
WildWings-Geschäftsführer-Sport

Hatderzeit alleHändevoll zu tun:derWildWings-Geschäftsführer-SportStefanWagner. Foto:HeinzWittmann

STB Cup in
Eschbronn
Turnen Am kommenden Sonn-
tag, den 07. Mai 2023, richtet der
TV Locherhof den „STB-Kinder-
cup“ des Turngau Schwarzwald
für die Bereiche Nord und Süd
aus. Austragungsstätte ist die
Mühlbachhalle in Eschbronn. Er-
wartet werden 240 Kinder aus 15
Vereinen im Alter von sechs bis
zehn Jahren. Ab 9 Uhr beginnt der
Wettkampf des Bereichs Nord,
um ca. 13 Uhr folgt die Siegereh-
rung. Im Anschluss, ab 13:15 Uhr,
startet der Bereich Süd. Zum Ab-
schluss gibt es Urkunden und Me-
daillen ab ca. 17 Uhr. eb


